








Sport für alle Generationen beim Turnverein Mering e.V. 1908

Die TVM-Vorsitzenden Katharina Bader-Schlickenrieder (rechts), Ingrid Motsch (links) und Paula 
Schlickenrieder (Mitte) sowie Schatzmeister Thomas Albert und Schriftführerin Daniela Boegel.

Über 100 Jahre alt sind der TV Mering und 
seine Fahne.

Tischtennis-Urgestein Erich Brem

Die Abteilung Kindersport bietet die Basis für alle späteren sportlichen Entwicklungen.

TVM-Leichtathleten im Meringer Stadion

Der TV Mering bietet Sportstunden unter Lei-
tung von erfahrenen Mitgliedern an, hier Rolf 
Huth aus der ältesten Abteilung, dem Turnen.

Dynamisch und teamorientiert: Volleyball hat beim TV Mering seit 1972 Tradition.
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Mering brauchte einen neuen Treffpunkt
Timon Fetting von BarBarossa über seine Gastronomievision für Mering

Eröffnung: 01.07.2023 

Leistungen: alkoholfreie (Softdrinks, Kaffee, Tee, Cocktails) 
und alkoholische (Cocktails, Longdrinks, Bier) Getränke, 
warme und kalte Snacks

Besondere Events: Faschingsparty, Beerpong-Turniere, 
Public Viewing bei Fußball-EM/WM, Halloween-Party

In Mering fehlte ein Ort für gesellige Abende. Timon Fetting 
wagte mit seinem Partner Daniel Schmidl den Sprung in die 
Selbstständigkeit und eröffnete eine neue Bar.

Herr Fetting, was hat Sie dazu bewogen, Ihr eigenes 
Unternehmen zu gründen?

Wir leben beide in Mering und haben gespürt, dass gerade 
in den Nachtstunden nicht viel geboten war. Mit der Schlie-
ßung des Cabas verschärfte sich die Situation. Als wir die 
Chance hatten, diese Räume zu übernehmen, wagten wir den 
Sprung und boten den Meringern ein neues Lokal. Die Rück-
meldungen unserer Gäste bestärken uns: Viele sind froh über 
diesen zusätzlichen Treffpunkt.

Welche Herausforderungen mussten Sie auf dem Weg 
zur Selbstständigkeit meistern?

Die ersten Schritte in der Gastronomie waren extrem heraus-
fordernd. Dutzende Anträge, Schulungen, Kalkulationen und 
Businesspläne mussten ausgearbeitet werden. Viele Themen 
hatten wir im Vorfeld nicht auf dem Schirm. Gleichzeitig ha-
ben wir dabei unheimlich viel gelernt.

Was zeichnet Ihr Konzept besonders aus?

Wir möchten Treffpunkt für alle sein. Egal ob jung oder alt, 
jeder soll sich wohlfühlen. Unser Publikum ist sehr gemischt 
und genießt die Abende bei kühlen oder heißen Getränken 
und guten Gesprächen.

Wie sehen Ihre Pläne für die Zukunft aus?

Wir wollen weiter gastronomisch wachsen und uns stetig 
weiterentwickeln. Wir planen zusätzliche Events und möch-
ten unsere Gäste auch mit immer neuen Angeboten über
raschen.

Was macht Mering als Standort für Unternehmer 
besonders attraktiv?

Mering ist ein schnell wachsender Ort, in dem es aufgrund 
der zahlreichen Vereine aber auch einen starken Zusammen-
halt gibt. Diese Geselligkeit braucht Platz und Orte, um sich 
zu entfalten. Hier kann insbesondere die Gastronomie im Ort 
einen tollen Rahmen bieten und Alteingesessene und Neu-
bürger zusammenbringen.

Gibt es noch etwas Wichtiges, das Sie unseren  
Lesern mitteilen möchten?

Nach der dreimonatigen Zwangspause wegen der Sanie-
rungsarbeiten im Sommer 2025 sind wir nun umso motivier-
ter, unseren Gästen eine schöne Zeit und unvergessliche 
Abende bei uns zu bieten. Wir freuen uns auf tolle Stunden!

Cool, urban, anders – die BarBarossa ist kein klassisches Wirtshaus.

Timon Fetting und Daniel Schmidl bringen mit der BarBarossa 
­frischen Wind in Merings Nachtleben.
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Pflegestützpunkt mit Außenstelle in Mering
Seit 2022 im Landkreis: Professionelle Pflegeberatung – auch direkt in Mering

Möglichst lange selbstbestimmt und 
eigenständig in den eigenen vier Wän-
den wohnen zu bleiben, ist der Wunsch 
der meisten älteren Menschen. Doch 
durch Erkrankungen, zunehmende Ein-
schränkungen in der Mobilität, der Ge-
dächtnisleistung, der Körperkraft oder 
der sozialen Teilhabe kann die ge-
wohnte Selbständigkeit stark beein-
trächtigt werden. Insbesondere wenn 
Hilfs- und Pflegebedürftigkeit unvor-
hergesehen eintritt, stehen Betroffene 
und ihre Angehörigen oft vor großen 
Herausforderungen.

Seit Februar 2022 steht den Bürgerin-
nen und Bürgern des Landkreises Aich-
ach-Friedberg der Pflegestützpunkt als 
zentrale Anlaufstelle für alle Fragen 
zum Thema Pflege kostenlos zur Ver-
fügung. Das Angebot richtet sich an alle 
Menschen, die von Hilfe- und Pflege-
bedürftigkeit betroffen sind, unabhän-
gig vom Alter.

Beratungsangebot

Der Pflegestützpunkt berät zu allen 
Fragen rund um die Pflege. Die Bera-
tung erfolgt kompetent, umfassend 
und neutral. Die Einhaltung der Schwei-
gepflicht ist selbstverständlich.

Die Beratung umfasst unter  
anderem:

	 Abklärung der persönlichen  
Situation und des individuellen  
Hilfebedarfs

	 Informationen zum Landespflege-
geld

	 Informationen zu verschiedenen 
Wohnformen (zu Hause, Pflege-
heim, Betreutes Wohnen, betreute 
Wohngemeinschaften)

	 Informationen zu Unterstützungs-
angeboten im Landkreis

	 Klärung gesetzlicher Ansprüche im 
Rahmen der Pflegeversicherung

	 Unterstützung bei der Antragstel-
lung eines Pflegegrades

	 Vorbereitung auf die Begutachtung 
durch den Medizinischen Dienst

Beratungsbüros im Landkreis

Um kürzere Anfahrtswege zu ermög-
lichen, gibt es drei Beratungsbüros:

	 Aichach, Am Stadtplatz 28 –  
Theresia Völkl

	 Friedberg, Ludwigstr. 39 –  
Sabrina Penn

	 Mering, Luitpoldstr. 24a –  
Kundry Stern

Telefonische Erreichbarkeit:

Montag bis Donnerstag:  
8:00 – 16:00 Uhr 
Freitag:  
8:00 – 12:00 Uhr

Zentrale Telefonnummer  
für Erstkontakt und Termin
vereinbarung:

08251 872233

Die drei Beraterinnen des Pflegestützpunkts im Landkreis (von links): Kundry Stern (Außenstelle 
Mering), Sabrina Penn (Friedberg) und Theresia Völkl (Aichach).

Die Hilfe- und Dienstleistungen, die für Ältere angeboten werden, sind sehr vielfältig und reichen 
vom Hausnotruf über Essen auf Rädern bis hin zu Versorgungsangeboten ambulanter Pflegedienste.
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„Trinkbrunnen am Meringer Marktplatz“ von Agathe Sedlmeir, Malgruppe des Bürgernetzes

Markt Mering
Kirchplatz 4
86415 Mering 

info@mering.de 
www.mering.de
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